
v. 
DIE BA YRISCHE GRUPPE. 

I. S t. Ja co bin Re gen ~ bur 9 I). 

Reimter normanni~cher Typ ist da~ Südportal von St. Jacob in Regemburg (Abb. 121), 
der sogen. Schottenkirche, einer Rundpfeilerba~ilika, deren gemauerte Rundpfeiler von den 
deutschen Säulenba~iliken so ~ehr abüechen, daß man in französi~ch und engli!ch-normanni!roen 
Rundpfeilerba~iliken da~ Vorbild ge~ucht hat und durch die Schottenmönche die Verbindung 
mit England herge~tellt glaubte. Doch haben wir ~olche gemauerte Rundpfeiler ja durchweg 
~chon in Jerichow, vereinzelt in der Krypta unter dem ~enchiff der Kloüerkirche in Diesdorf, 
und in St. Lorenz in Salzwedel, von den T urmfemterrund~äulen der märki~chen Kirchen garnicht 
zu reden. 

Da~ Süd portal von St. Jacob zeigt in den 
Archivolten de~ doppehäuligen Portale~ nor­
manni~che Zickzackstäbe gegeneinander ge~tellt, 
darüber läuft aus der Wand gebälkartig vor­
stoßend ein Oe~im~, das ähnlich wie über den 
Blendnischen des Westchon des Wormser Do­
mes neben dem Portal ein kleines Stückchen 
horizontdl seitwärh verläuft. In der Kehle dieses 
Gesimses sitzen fazettierte Nagelköpfe wie 
Kugeln in dem Lehniner fraglichen Portal und 
in Treuenbrietzen. Die Säulen aber des Por­
tdles zeigen die von Arendsee und Oeln­
hdusen her bekdnnte Bildung einer dickeren 
Freisäule mit hohem korinthisdlen Kapitell und 
einer dünneren die Wand ecke dbfasenden Hdlb­
säule mit kleinem Würfelkapitell. Merkwürdig 
ist die Deckpldtte des Portales (Abb. 122). über 
einem hahringartigen dünnen Rundstab erhebt 
sich ein steiler Wuht mit dem von der Pfdlz 
und St. Peter in Oelnhdusen her be­
kdnnten "Iangobdrdischen" Riemenge­
flecht, darüber eine schmale abgeschrägte 
Lei.ste und höhere Platte. E~ ist dn­
nähernd dds Profil des Petrusportdles in 
Oelnhdusen;wo der Hdhring ~ich aus den 
kdpitelllmen Portahäulen ergab. Hier 
würde man stdtt de~ Rundstabe~ eine 
Leiste oder die Mduerfläche des Portales 
erwdrten. Es ist dauelbe Profil, das mit 
gleicher Ornamentik an den Kapitellen 
de~ Außenchores (Abb. 123) wiederkehrt; 
vergröbert und ohne den Halning, d. h. 
als der bekannte märkische Wuht an 
den Kapitellen der Schiffspfeiler. Oleich-

Abb. 1'2 1. Regemburg, St. Jacob, Südportal. 

1) Literatur vgl. Bd. I, S. 9. Abb. 1'2'2 . Regensburg, St. lacob, Süd portal, Kapitell rechu. 
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